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stein und Mühldorf: „Offensichtlich
will man dieses Geschäftsfeld aus-
bauen“.

für die Gewinnmaximierung der
energieerzeuger sind rössler die
heimischen flüsse auf jeden fall zu
schade. sie verlangt von eisl, lieber
effizienz- und einsparpotenziale zu
nutzen: salzburgs unverhältnismä-
ßig hohe zahl an elektroheizungen
durch alternativen zu ersetzen, wür-
de immerhin den strom von sieben
(!) salzachkraftwerken für andere

Verwendungszwecke freimachen.
und würden dann noch sämtliche
bestehende Wasserkraftwerke in
salzburg auf modernsten stand ge-
bracht, brächte dies einen Mehrer-
trag an strom, der der Produktion
von weiteren zehn flusskraftwerken
entspräche.

„Vor diesem hintergrund führt
sich die forderung nach neuen
Wasserkraftwerken im Land völlig
ad absurdum“, meint rössler. statt
Beton sei ohnehin renaturierung

gefragt, denn – auch das musste
eisl heute eingestehen – mehr als
47 % unserer heimischen fließge-
wässerstrecken entsprechen nicht
den ökologischen anforderungen
der eu-Wasserrahmenrichtlinie. ha

um den Wildwuchs an Kraft -
werks projekten in der Iselregion
(Bezirk Lienz) einzugrenzen, haben
Österreichischer alpenverein und
umweltdachverband bereits im Jah-
re 2002 eine Beschwerde an die
europäische Kommission wegen
Nicht-Nominierung der Isel und ihrer
zubringer als Natura 2000-Gebiet
gerichtet. Im sommer 2011 brach-
ten OeaV und uWd eine ergänzen-
de Beschwerde ein wegen der
Nicht-Berücksichtigung der bedeu-
tenden Vorkommen der deutschen
tamariske. Im februar 2012 ant-
wortete die eu-Kommission, Gene-
raldirektion umwelt, in einem
schreiben darauf folgendes:

„die Kommission ist sich be-
wusst, dass Österreich noch zusätz-
liche Gebiete nachmelden muss,
um ihr Natura 2000-Netzwerk zu
vervollständigen. die Kommissions-
dienststellen sammeln und bewer-
ten daher zurzeit die erforderlichen
Informationen über solche Gebiete,
die zum österreichischen Natura
2000-Netzwerk hinzugefügt werden
sollten. das Gebiet um die Isel
könnte ebenfalls dazugehören. so-
bald ausreichende Informationen
vorliegen, wird die Kommission an

Österreich herantreten und es mit
den daten konfrontieren. […] Mit ei-
ner gültigen entscheidung bezüg-
lich der weiteren Vorgehensweise
ist im Laufe des ersten halbjahres
2012 zu rechnen.“ Z

Info: www.umweltdachverband.at/
presse/ 

iSel: vor Nominierung 
als Natura 2000-gebiet? 
eU-kommission bestätigt Nachnominierungsbedarf  für isel
und zubringerbäche ins Natura 2000-Netzwerk. Beirat von
Nationalparks austria spricht sich für Schutz der isel aus.

erlebnisraum Isel mit schutzwürdi-
gem tamariskenbestand (kleines
Bild). auch der Beirat von National-
parks austria hat sich in seiner
Beiratssitzung vom 25.4. .2012 für
den schutz der Isel und gegen 
eine hydroelektrische Nutzung die-
ses letzten, vom ursprung bis zur
Mündung in die drau ungehindert
fließenden Gletscherflusses aus-
gesprochen.
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